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Mein Deutsch
Machdruck verboten

Zwei sprachliche Gegenströmungen fluthen seit mehreren
Jahren durch die Wogen unseres geistigen Lebens der
Volapükismus welcher alle Völker in demselben Ausdruck für
ihr Fühlen und Denken umfassen möchte und die Rein
deutschelei die gern eine hohe starke Scheidewand an den
Grenzen des Vaterlandes aufrichten wollte daß kein frem
der Laut zu unsern Ohren herüberkomme Gegen das
Volapük sind mit Recht zwei Einwände erhoben worden
daß es in feiner jetzigen Gestalt nicht geeignet sei den
Gedanken einer Weltsprache zu verwirklichen weil es in
seiner Zusammensetzung nicht einmal alle Hauptsprachen
der Erde berücksichtige und zweitens daß eine Sprache
überhaupt nicht kunstmäßig geschaffen werden könne Ge
gen die Reüideutschbestrebungen aber sind von den Geg
nern so schlagende Gründe nicht angeführt worden Alles
was dagegen gesagt wurde lief auf die Nützlichkeitsfrage
hinaus Man glaubte vollends genug gethan zu haben
Wenn man auf die geschichtliche Entwicklung des Fremd
wörtergebrauchs einfach hinwies

Sehen wir uns die Entwickelung etwas näher an Das
deutsche Land ist von fremden Einflüssen niemals frei ge
blieben bald kamen sie aus dem W sten bald aus dem
Süden hin und wieder auch von Osten her Die Kreuz
züge brachten neue Anschauungen neue Begriffe und in
ihrem Gefolge neue Worte nach den Staaten Europas
und nicht zum Wenigsten nach Deutschland die Römer
züge der deutschen Kaiser hatten eine ähnliche Wirkung
im dreizehnten vierzehnten fünfzehnten Jahrhundert
wandten sich unsere Dichter und Sänger nach den roma
nischen Gebieten um Stoff für ihre Schöpfungen und
der dreißigjährige Krieg führte aus allen Richtungen
der Windrose gebildetes Gestndel in unsere Heimath Dann
kamen die Zeiten welche Frankreich das staatliche Ueber
gewicht in Europa gaben ein Uebergewicht das sich na
turgemäß auch auf Sprache und Sitte ausdehnte An
den Höfen der Fürsten wurde französisch gesprochen nicht
selten auch gedacht und was die Großen thaten das ahm
ten die Kleinen nach so sehen wir während 8 Jahr
hunderten drs deutsche Volk von anßen her beeinflußt wie
keinen anderen Staat unseres Erdtheils Von dem größ
ten sprachverderbenden Einfluß aber war die lateinifche und
griechische Gelehrtenbildung welche feit über tausend Jahren
allmählich und stetig in dieser Hinsicht auf Gebildete wie
Ungebildete gewirkt hat Ist es heute anders Der Schü

Gymnasiums lernt bor allen Dingen eine hübsch
abgerundete lateinische Periode in der lateinischen Arbcit
bauen und er baut sie auch im deutschen Aufsatz Die
Fremdwörterei hat akso heute eine geschichtliche Berechtig
ung die Um nicht von der Hand weisen können noch dür
fen sie ist das Erzeuqniß eines jahrhundertelangen fremd
ländischen Einflusses dessen Folgen man nicht in wenigen
Tagen Und Jahren beseitigen kann Sie würde nicht gänz
lich aufhören selbst wenn man mit polizeilicher Strenge
dagcgen vorginge denn dem Deutschen hastet nun einmal
die Eigenschaft an dem Fremden eine besondere Vorliebe
entgegenzubringen und sie kann niemals aufhören in je
regeren Verkehr wir feit der Entdeckung von der treiben
den Kraft des Dampfes mit den übrigen Völkern der Erde
kommen Das handeltreibende England sehen wir täglich
neue Fremdwörter seiner Sprache einverleiben und auch
wir sind in den Wettstreit der Handels und Industrie
staaten eingetreten Man kann also dem Volke aus dem
Gebranch der Fremdwörter keinen Vorwurf machen und
dem Gebildeten dem Gelehrten dem Schriftsteller nicht
anrathen befleißige Dich eines gänzlich reinen Deutsch
und wirke vorbildlich auf die Masse eine Sprache kann
nicht von oben her geregelt werden das Volk bildet sich
seine Begriffsbezeichnungen selbst was ihm gefällt seinem
Geiste entspricht das nimmt es aus und behält es

Es sind etwas über tausend Jahre her daß zum ersten
Male nne solche Reindeutschbestrebung hervorgetreten ist und

ihr Urheber war kein Geringerer als Karl der Große Aber
wir wenden noch immer die lateinischen Namen für die Monate
an Etwa sieben Jahrhunderte später übertrug Fischart die
Fremdworte in sein eigenartiges Deutsch Zwei und ein halb
Jahrhundert ist es her daß Philipp von Zehen in Hamburg
die deutschgesinnte Gesellschaft gründete welche den Kampf
gegen die Fremdwörter mit Gründlichkeit aufnahm und
sogar die dem Volke in Fleisch und Blut übergegangenen
Fremdwörter durch echt deutsche Worte ersetzen wollte
Doch wir sagen noch immer Natur nicht Z ugemutter
noch immer Kloster nicht Jungsernzwinger Und
noch nicht hundert Jahre sind es her daß Schiller sich in
spöttischer Ironie an einen Reindeutschler mit der Frage
wandte wie man Pedant verdeutsche Man sieht diese
Bestrebungen sind alt noch älter als das deutsche Reich
aber sie haben nichts geholfen Die Fremdwörter haben
sich sogar in den Diakct eingenistet im Norden wie im
Süden wir finden sie bei Reuter und in Auerbachs Dorf
geschichten Die Umgangssprache kennt den vor hundert
Jahren erfundenen Emporkömmling noch nicht so gut wie
den Parvenu und jenes Wort hat für die Menge nicht
die bezeichnende Greifbarkeit wie das letztere Der gemeine
Mann mit gesundem Menschenverstände weiß blos daß
er logisch denkt und das folgerichtige Denken ist ihm
bis jetzt noch ein etwas dunkeler Begriff er ist ein prin
zipieller Gegner alles Gekünstelten von der grundsätz
lichen Gegnerschaft hat er keine rechte Vorstellung Man
könnte die Beispiele verHundert und vertausendfältigen
Der vielfache Gebrauch der Fremdwörter beruht nicht wie
hie und da angenommen wird darauf daß allzuwenig

dagegen gekämpft worden ist den Gegenbeweis haben
wir oben gesehen er liegt im deutschen Blute er liegt
in den Verhältnissen unseres Landcs als des Herzens
Europas Sarrazin hat das verdienstliche Werk gethan
ein Verdeutschungswörterbuch zu schreiben Sollen wir
das Wörterbuch auswendig lernen oder stets bei uns
herumtragen In einem Aufsatze der Bossischen
Zeitung sagt er selber daß wir nicht für jedes Fremd
wort eine einzige deutsche Bezeichnung setzen können
Er führt als Beispiel das Wort System an ein Eisen
bahnsystem ist etwas anderes als ein philosophisches
System uns als ein Kartensystem und für jedes dieser
Systeme brauchten wir ein eigenes Wort Von Gustav
Freytag wissen wir daß er in der neuen Gesammtausgabe
seiner Werke die Fremdwörter möglichst auszumerzen suchte
Bei dieser Veränderung sah er sich gezwungen für die
einzelnen Fremdwörter die verschiedensten deutschen Be
zeichnungen je nach dem Sinne zu wählen für Genera
tionen Geschlechter Geschlechts folgen Bevölkerung für
Interesse Vortheil Nutzen,Reiz Gedeihen,Wißbegierde

eigennütziges Bestreben Theilnahme u s w Oft muß er
zur Vermeidung eines einzelnen Feemdwortes eine ganze
Wendung nehmen Hierin liegt ein Theil von dem Ge
heimniß der Fremdwörtersucht Je gesteigerter der Ver
kehr der Völker unter einander je mannigfaltiger das
Leben durch das Hineintragen von neuen Anschauungen
durch das Auftauchen neuer Erfindungen wird desto mehr
Begriffe desto mehr Worte werden dem Gedächtniß auf
gelastet UnsereZdeutschen Worte aber welche nur zur Be
nennung eines Begriffs entstanden sind treffen in ihrer
feinen Bezeichnungsart so sehr das innerste Wesen einer
Sache daß wir selten ohne Verwirrung anzustiften ein
Wort für mehrere Anschauungen mehrere Dinge gebrauchen
können Wie bequem ist hier ein Fremdwort das im
Zusammenhange der Rede ganz klar und deutlich hervor
treten läßt was man meint Das Volk hat sich gewöhnt
unter gewissen Fremdwörtern eine Menge von Vor
stellungen zu vereinen die bei der Anwendung eines
deutschen Wortes theilweise verloren gehen Man denke
nur cm Prinzip und Grundsatz an Logik und folge
richtiges Denken Lehre vom folgerichtigen Denken

Nun wird ja oft gesagt Warum enthalten unsere lyrischen
Gedichte kein Fremdwort Doch gewiß weil das lyrische
Gedicht als der tiesste Ausdruck für das Fühlen und
Denken nicht bloß des deutschen Dichters sondern des
ganzen deutschen Volkes etwas Fremdartiges nicht auf
nehmen kann Ist das aber ein Grund gegen die Fremd
wörter Das Gefühl im lyrischen Gedichte ist eben ein
so scharf gezeichnetes fein begrenztes daß wir hier mit
deutschen Wörtern bisser als mit fremden auskommen
können Das im lyrischen Gedichte ausgesprochene Gesühl
betrifft unser innerstes Wesen und ist nicht etwas von
außen hsr Hineingetragenes Fremdwörter aber sind
ihrem Ursprünge nach gewiß und zum großen Theil auch
jetzt noch in ihrem stehenden Gebrauch Bezeichnungen sür
Dinge die wir von außen her überkommen haben

Der deutsche Sprachverein hat ja ein sehr verdienstvolles
Werk gethan daß er aus den groben Unfug hingewiesen hat
welcher vielfach mit dem Gebrauch der Fremdwörter getrieben
wird und seine Bestrebungen sowohl wie das von ihm unter
Leitung von Sanders herausgegebene Fachblatt werden
gewiß viel dazu beitragen einem großen Theil des Volkes
das rechte Verständniß für feine Muttersprache aufzu
schließen Aber die gänzliche Verbannung der Fremdwörter
kann nicht durchgeführt werden Man wirft den Behörden
ihre Vorliebe für fremdsprachliche Ausdrücke vor und man
klagt Wir sprechen mit Begeisterung von der deutschen
Armee vom deutschen Militär und doch ist der Klang der
Worte Heer und Soldat ebenso wohllautend Ganz
recht Aber auch haben wir es eben mit einer geschicht
lich gewordenen Thatsache zu thun und wenn man auch
hundertmal in unserem Heerwesen amtliche deutsche Be
zeichnungen schaffen würde das Volk wird noch lange
sehr lange an seinen Gewohnheiten festhalten denn mit
dem Worte Lieutenant verbindet es zugleich die Vor
stellung von dem schnarchenden schmachtenden Ton des
Offiziers und das Wort General erweckt zugleich die
Vorstellung von Heldenthaten von einer achtunggebietenden
Persönlichkeit Sollten dafür deutsche Worte gesetzt werden
sie würden nur gelten als die Bezeichnung des Ranges
Das Fremdwort ist uns zu einem umfassenden Begriff
geworden das deutsche Wort würde ein bloßer Namen

bleiben
Der Kampf gegen das lächerliche Protzenthum welches

die Fremdwörter aus Großthuerei aus eingebildeter Bil
dung gebrauchi ist berechtigt der Kampf gegen die Fremd
wörter welche dem Deutschen zur zweiten Natur gewor
den sind und werden mußten ist unberechtigt In der
Schule kann er geführt werden und foll er geführt wer
den denn dadurch wird der Schüler zu folgerichtigem
sprachlichen Denken zum innigen Verständniß seiner Mut
tersprache geleitet werden und diese Errungenschaft wird
er behalten sein Leben lang Tritt der junge Mensch
aber in die Schule des Lebens hinaus wird er Hand
werker Kaufmann Gelehrter so drängen sich ihm eine
solche Menge von neuer Eindrücke neuer Anschauungen
auf daß er das Fremdwort uicht wird entbehren können
In der Werkstatt im Geschäftszimmer auf der gelehrten
Hochschule lernt er die Kunstausdrücke kennen welche
Fremdwörter sein müssen Wörter aus einer Sprache ab
geleitet welche als die Grundlage allgemeiner Bildung
gilt weil Kunst Handel gelehrte Bildung nicht etwas
lediglich Deutsches sondern etwas Internationales ist

I Sa bin

Nach deu Kmsertagen
In einem Nachwort zu den Kaisertagen mit der

Ueberschnft Gießt Wasstr in den Wein warnt die
Straßburger Post vor allzu kühnen und rosigen

politischen Schlußfolgerungen aus der wenn auch über
alles Erwarten glanzvollen und von unvermuthetcr Herz
lichkeit getragenen Aufnahme des Kaiscrpaares im Reichs
lande Der vortreffliche AuffZtz welcher zugleich die
politischen Aufgaben in Bezug auf unsers Westmark klar
umschreibt lautet in seinen bemerksuswerthesten Aus ühr

ungen
Einer unserer Berichterstatter der die Rückkehr des Kaisers

von der Parade und die dem Herrscher bei dieser Gelegen
heit dargebrachten begeisterten Kundgebungen mit ansah schloß
seine Schilderung der erhebenden Augenblicke mit den Wor
ten Von heute ab datirt eine neue Epoche in der Geichichrs
des deutschen Reichslandes Elsaß Lothringen Von heute ab
giebt es keine Eingeborene und Eingewanderte mehr ein
einig Volk von Brüdern nur vereinigt durch die Liebe zu

Kaiser und Reich Der Redakteur der den Bericht später auf
dem Bürstenabzuge durchlas fuhr mit einem unbarmherzigen
Bleistutstriche durch den ganzen Satz Heute nun sendet
uns unser Berliner Berichterstatter nachstehende Korrespondenz
aus der deutichen Reichshauptstadt Jedenfalls kann
man das erhellt schon jetzt von dem Reichslande in Zukunft
in keinem anderen Sinne sprechen wie man seit dem Bestände
des Reiches von Baden Württemberg Preußen u f w spricht
Elsaß Lothringen ist von jetzt ab auch innerlich ein Theil des
deutschen Reiches dessen Interessen und Schicksale nicht nur
mit denen des großen Vaterlandes solidarisch verbunden sind
sondern dessen eingeborene Bevölkerung sich auch mit der des
Reiches in Treue und Ergebenheit zu Kaiser und Reich eins
weiß Und das ist die schönste Frucht der Reichslandsfah t
des deutschen Kaisers Gemach ihr Freunde gemach Wie
oft schon habt ihr durch ähnliche Erscheinungen euch zu ähn
lichen Trugschlüssen verleiten lassen Wollt ihr denn stets wie
der in dieselben Fehler verfallen Wollt ihr dieselben Ent
täuschungen erleben Im Herbst 1886 weilten Kaiser Wilhelm I
nnd Kronprinz Friedrich Wilhelm im Reichslande Welche er
hebende Tage haben r damals erlebt Auch damals
hieß es in den altdeutschen Blättern ungefähr so wie unser
Berichterstatter schrieb Fünf Monate später am 21 Februar
1837 erfolgten die Wahlen zum deutschen Reichstsge und war
fen das ganze Kartenhaus über den Haufen Davits inoniii
Zum zweiten Male wollen wir doch nicht die bittere Enttäusch
ung erleben welche dem damaligen Irrthum entsprang Nie
mand kann uns im Verdacht haben daß wir die Bedeutung
des Kaiserbesuches im Reichslande unterschätzen Wer unsere
Schilderungen der festlichen Tage die uns zeitlebens unvergeß
lich bleiben werden mit Verständniß gelesen hat der ersieht
daraus daß mir die persönliche Bekanntschaft zwischen dem
Kaiierpaare und dem Volke welche dieser Kaiserbesuch im
Reichslande vermittelt hat überaus hoch anschlagen Wir
wollen ganz offen reden Ueber den Kaiser waren in den brei
ten Schichten des Volkes allerlei entstellte auf Mißverständ
nissen oder gar auf Uebelwollen begründete Schilderungen ver
breitet Ausschließlich Militär kriegslustig ernst streng ja
hart so hatte man ihn sich vorgestellt und geflissentlich
wurde noch hinzugefügt die Elsässer sehe er als eine
osZIiZsadls an Alle diese Gerüchte und Schwarzmalereien
hat der Kaiserbesuch zerstreut Die Leute haben den Kaiser
gesehen und gesprochen sie Habens sich davon überzeugt daß
neben dem ersten Grundlon seines Wesens der im Gefühle
der großen Verantwortlichkeit und den schweren Aufgaben der
Stellung begründet ist auch eme gewinnende Freundlichkeit
und selbst eine muntere ganz ungezwungene Heiterkeit zum
Durchbruch kommt Sie haben gesehen daß bei allen Empfän
gen und Unterhaltungen die Herren vom C vil mindestens
ebenso zu ihrem Recht kamen wie die vom Militär sie
haben bemerkt mit welcher besonderen Auszeichnung der erste
direkte Vertreter der Bevölkerung der Landeshauptstadt der
Bürgermeister Back behandelt wurde welche Huld das Kaiser
paar dem Leiter der Volksvertretung von Elsaß Lothringen
dem Landes Ausschuß Präsidenten Dr tz chlumbergcr zu
wandte Sie haben gesehen daß die alten Mmilien
des Landes die Bulachs die Dürckheims u s w u s w
mit sichtbarer Gunst in den engsten Kreis um die Fürstlichkei
ten gezogen wurden Sie haben bemerkt mit welch eingehen
dem Interesse der Kaiser mit dem Präsidenten der Industriel
len Gesellschaft Herrn Theodor Schlumberger Mülhausen über
die industrielle und mit dem Präsidenten des Landwnthschafts
raths Baron 5mgo Zorn v Bulach über die landwirthschaitliche
Laae gesprochen hat Alle diese bezeichnenden Einzelheiten
haben der eingeborenen Bevölkerung jetzt das richtig Verständ
niß für das Wesen und die Eigenart verschafft Und wenn die
Kaiserreise weiter gar keinen Vortheil gehabt häite dieser
eine schon wäre übrcgi übrig genug Was aber sollen wir von
der Kaiserin sagen Es ist wirklich kein Wort weitgehend ge
nug um den außerordentlich vortheilhaften Eindruck zu er
schöpfen den die hohe Frau hier gemachthat Man muß wirk
lich fürchten in den Verdacht des Byzantinismus zu gerathen
wenn man in dieser Beziehung die Dinge so nennt wie sie
wirklich liegen Und doch wird Jeder der die Kaisertage hier
erlebt mit uns übereinstimmen wenn wir sagen jeder der
sie gesehen oder gar das Glück gehabt von ihr angesprochen
zu werden schwärmt für sie Die holde Erscheinung das
freundliche Lächeln daS gewinnende Wort das bei aller kai
serlicher Hoheit so einfache schllchle Weien die Abwesenheit
jeglicher Prätention alles das hat die Kaiserin populär ge
macht Und das ist die zweite große Errungenschaft der Kai
serreise Nicht ohne innige Rührung empfingen wir
heute von einem der edelsten Elsässer einen Brief der sich über
das Ergebniß der Kaisertage verbreitet und mit den erhebenden
Worten schließt Ich freue mich sehr daß wir uns hier auf
demselben Boden begegnenl beseelt von aufrichtiger L ebe zu
unserm engeren Vaterlande Elsaß Lothringen und von unwan
delbarer felsenfester Treue zu Kaiser und Reich Aber es wäre
eine Selbsttäuschung die sich bitter rächen würde wenn wir
annehmen wollten die Mehrzahl der Eingeborenen wäre grade
in diesem politischen Gefühl mit uns einig Nein die Begeister
ung der eingeborenen Bevölkerung bei der Anwesenheit des Kaiser
paares galt zunächst der Persönlichkeit des jungen Fürsten der mit
bewundernswerlherZielbewußtheit Besonnenheit und Pflichttreue
das gewaltige Erve des deutschen Reiches angetreten hat und dann
der unvergleichlichen Anmuth und Huld seiner Gemahlin von
der ein vornehmer Elsässer bewundernd sagte Sie ist jeder
Zoll imxöiak ios und daneben die feinste und liebenswürdigste
Frau während eme eWsische Dame ihr Urtheil über sie in
die Worte zusammenfaßte V M8 slls sst oiiÄi insuss
Mit diesen Erfolgen sei man vorläufig zufrieden und ziehe nicht
gleich weitere politische Schlußfolgerungen Es ist wirklich nicht
thunlich die Stimmungen welche aus der wohlthuendsten per
sönlichen Berührung entstehen mögen sie auch sür den Augen
blick überaus lebhaft und warm empfunden werden gleich i
politische Münze umprägen zu wollen Stimmungspolitik und
Realpolitik sind ganz verschiedene Dinge Die Wechsel welche
die erstere im Ueberschwang der Gefühle auf die letztere zu



Oehen sich gelegentlich hinreißen laßt werden am Verfalltage
Niemals eingelöst Es ist daher besser wir geben sie überhaupt
nicht aus Der Kaiserbesuch wird seine Wirkung schon aus
üben man muß dieselbe nur nicht gleich mit leiblichen Augen
sehen wollen Wem wird es denn einfallen ein paar Stunden
nachdem em befruchtender Regen auf einen jungen Baum nieder
gegangen gleich feststellen zu wollen ob der zarte Sprößling
nun schon gewachsen ist und wieviel Man kann das eben
nicht und trotzdem wird niemand die heilsame Wirkung jener
Erfrischung und Stärkung in Abrede stellen können Hier in
Elsaß Lothringen heißt es unermüdlich und gewissenhaft weiter
arbeiten weiter verwalten Weiler für das Wohl des Landes
und der Bevölkerung sorgen gute Gesetze geben alle wirth
schastlichen Interessen fördern Damit ist die Aufgabe der
Landesverwaltung erschöpft Das Weitere besorgt die Zeit
Ja die Zeit diese einzige wahre und echt und wirksame Ver
deutscherin des Landes Neben ihrer langsamen aber desto
sichereren Wirkung bleibt alles sogenannte bewußte Germani
siren doch nur eitel Stückwerk Man sollte sich allo gar nicht
damit abgeben Eine gute Verwaltung gerechte Richter wohl
wollende Beamte das sind die besten Germanisatoren die
um so mehr erreichen je weniger sie sich den Anschein geben
als wollten sie überhaupt etwas erreichen

Aktueller Nachtrag
Metz 27 August Ueber den Empfang der Deputation aus

dem Landkreise Metz berichtet die Landes Zeitung für Elsaß
Lothringen Die Borstellung fand durch den Kreis Direktor
Gundlach statt Die Deputation bestand aus den Herren
Marchal aus Lorry und Pierret aus Woippy als Vertreter des
1 Kantons Metz M a aus Dornot und Camus aus Gorze
für den Kanton Gorze de Vernenil aus Fleurh und Lorrain
aus Goin sür den Kanton Verny Sidot aus Servigny und
Franvois aus Colligny für den Kanton Pache Pallez aus
Rngy und Lorrain aus Antilly sür den Kanton Vigy

Hr Marchal aas Lorry begrüßte die Majestäten mit folgen
der Anrede

Majestät Im Namen der Deputationen der fünf Kantone
des Landkreises Metz heiße ich Se Majestät den Kaiser und
Ihre Majestät die Kaiserin herzlich willkommen und drücke den
tiefgefühlten Dank aus für die Ehre die uns heute zu Theil
wird Wir benutzen die Anwesenheit Ew Majestäten in unse
rem theuren Lothringen um Allerhöchstdenselben unsere Treue
und Ergebenheit zu versichern Wir hoffen daß unser erlauch
ter Herrscher alle Krä te aufbieten werde um den Frieden auf
recht zu erhalten der sür den Ackerbau und den Wohlstand des
Landes eine Lebensfrage ist Gott erhalte Ew Majestäten
sowie der ganzen Kaiserlichen Familie eine blühende Gesund
heit und gebe Allerhöchstdenselben lange und glückliche Tage
Zum Andenken an die Reise Ew Majestäten nach der Haupt
stadt Lothringens erbitten wir uns die Erlaubniß un eren ge
liebten Herrschern durch Vermittelung der hier anwesenden
jungen Liute einige Erzeugnisse des einheimischen Ackerbaues
und einiges Obst aus den Gärten des Metzer Landes zum
Zeichen unserer Treue und Dankbarkeit Allernnterthänigst dar
zubieten

Der Bezirkspräsident Frhr v Hammerstein stellte alsdann
noch verschiedene Personen welche die Depution begleiteten den
kaiserlichen Majestäten vor Hr Marchal Sohn aus Lorry
trug ein Bündel Gerste und Frl Pirret aus Woippy präsen
tirte einen Korb mit Mirabellen Hr Henciot von dem Pacht
gute de la Hautounerie bet Lonvigny trug Hafer und Frl Lor
ra n aus Goin einen Korb mit Birnen Hr Sidot Sohn aus
Silbernachen priüentirte Korn Franeois Sohn aus Colligny
Roggen Frl Pallez ans Rnfly Aprikosen und Lorrain aus An
tilly Pfirsiche Hr Msa Sohn aus Dornot trug einen mit
Trauben gefüllten prächtig ausgestatteten Korb des Frl Pbilip
Pot aus Ars a d Mosel welche Ihrer Majestät der Kaiserin
einen prachtvollen Blumenstrauß darbot und folgende Ansprache
hielt

Allergnädigste Herrscherin Es ist mit einem Gefühl gro
ßen Glückes und wohlberechtigten Stolzes daß ich Ew Ma
jestät hier im Namen des Kantons Gorze beglückwünsche
Wir danken Allerhöchstderselben für die große Ehre die uns
heute beschieden der 23 August 1889 wird fernerhin mit
goldenen Schriftzügen in der Geschichte der Stadt Metz und
ihrer Umgebung eingeschrieben bleiben Um unserer Anhäng
lichkeit und Treue für durchlauchtigste Person Ew Majestät
durch ein äußeres Zeichen Ausdruck zu verleihen bitten wir
unsere allergnädigste Kaiserin diese Flüchte aus unserem lie
ben Nutzer Land huldvollst entgegenzunehmen
Ihre Majestät dankte aufs Freundlichste für diese Aufmerk

samkeit und hatte für einen Jeden ein liebevolles wohlwollen
des Wort Se Majestät der Kaiser beantwortete seinerseits
die Ansprache des Herrn Marchal mit der Versicherung er
werde sein Mögliches thun damit der Frieden den er immer
geliebt unserem Lande erhalten bleibe und indem er dankte
für die von der Deputation an den Tag gelegten Gesinnungen
Der Kaiser erkundigte sich hierauf über den Ausfall der dies
jährigen Ernte den Stand der Weinberge und ob man mit
dem Endresultat des Jahres zufrieden sei Se Majestät hatte
dann noch ein freundliches Wort für einen Jeden im Einzel
nen und die Deputation wurde entlassen Entzückt über die
Freundlichkeit des Herrscherpaares und von der bestrickenden
Anmuth der Kaiserin im höchsten Grade eingenommen schie
den sie mit dem Gefühle daß es für sie ein höchst glücklicher
Tag gewesen

36 GenerKZvsrssWmllmg der Katholiken
Deutschlands

Bochum 26 August Aus der Rede des Abgeordneten
Windt orst bei der Begrüßungsfeier welche wir ihrem In
halte nach wiedergegeben haben heben wir noch die aus die Ar
beiterverhältnisse bezüglichen Auslassungen hervor Dieselben
lauteten Ich habe nun noch einen Punkt besonders hervor
zuheben welcher klargestellt werden muß weil bereits vor der
Versammlung in der Presse sich verschiedentliche Irrthümer
geltend gemacht haben Man h t hervorgehoben daß diese
Versammlung in irgend welcher Verbindung stehe mit der gro
ßen Lohnbewegung im westfälischen Kohlenbezirk Die Ver
sammlung hat mit dieser Lohnbeweguug gar nichts zu thun
Sie ist in Freiburg angesagt worden ehe irgend Jemand eine
Ahnung hatte von dieser Bewegung Sie wird sich auch sx
Prvtssso mit dieser Bewegung nicht beschäftigen denn dazu
müßte ein Material vorliegen wie es zur Zeit noch nicht vor
handen ist Die Versammlung wird nicht gleichgültig sein ge
gen das was die Bewegung hervorgerufen und was sie ge
bracht bat aber in solchen Dinger dürfen leichtsinnige Urtheile
nicht gesprochen werden bevor das vollständige Material vor
liegt Was ich sagen kann aber auch ohne jeden Auftrag ist
daß ich glaube daß das Verhältniß zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in diesem Bezirk auf bessere Grundlagen gelegt
werden muß als es bisher der Fall war Es muß auf die
Grundlagen geleat werden die den Auichauungen entsprechen
Welche Se Majestät der KaÜer den Deputationen der Arbei
ter und Arbeitgeber b zeichnet hat Es muß diese Linie das
Verhältniß welches Se Majestät in seiner Weisheit lsorge
zeiitmet und in jugendlicher Kraft ausgesprochen hat vald und
gründlich und von beiden Seiten ohne Rückhalt voll und ganz
aeeevtirt werden Beide Theile habe Gelegenheit ihre sämmt
lichen Wünsche und Beschwerden vorzutragen und das sollen
sie thun damit für die endliche Entscheidung auch vollständiges

Material vorhanden ist namentlich für die Parlamente denn
das versichere ich meine Freunde und ich halten diese Frage
für die wichtigste die in diesem und vielleicht auch in den
nächsten Jahren vorkommen kann Wir haben keinerlei In
teresse irgend etwas zu vertuschen oder zu bemänteln es muß
die volle und eanze Wahrheit heraus und es muß aus Grund
dieser Wahrheit das Richtige geordnet werden Bei dieser
Ordnung darf niemals vergessen werden daß das Interesse von
Arbeitgeber und Arbeitnehmer kein sich gegenüberstehendes ist
fondern daß es ein gemeinsames ist Die Arbeitgeber können
ohne die Arbeiter nicht bestehen das haben sie jetzt zur Ge
nüge erfahren und wir mit ihnen denn es wäre uns beinahe
das Licht dadurch ausgegangen Heiterkeit Aber auch die
Arbeiter können nicht bestehen ohne die Arbeitgeber und das
haben die Männer vielleicht nicht in dem Maße aber die Haus
frauen schon recht gründlich erfahren Heiterkeit und Zustimm
ung Das Wohl der hier in Frage stehenden Unternehmun
gen kann nur gedeihen in einem wechselseitigen guien Einver
nehmen die Arbeiter müssen die Arbeitgeber ehren und ihr
Interesse befördern denn es ist ihr eigenes und die Arbeitgeber
müssen die Interessen ihrer Arbeiter als die ihrigen ansehen
denn es sind Kinder ihres Hauses Zustimmung Wohlwollen
Gerechtigkeit wahre Nächstenliebe darin liegt die einfache Lös
ung für die schwierigen Fragen Das möchte ich generell sa
gen Wir werden ja im Landtage Gelegenheit haben darauf
zurückzukommen denn wir haben ja zu erfahren Gelegenheit
gehabt wie unendlich wichtig es ist daß im Lande Friede und
Eintracht herrscht und wenn wir durch unsere Anwesenheit
etwas beitragen können daß unser Friede auf dauernder Basis
hergestellt wild dann werden wir ein gottgefälliges Werk ge
than haben Zustimmung Das habe ich zur Begrüßung sa
gen wollen damit nicht Irrthümer entstehen die nachtheilig
für uns Alle sein können Lebhafter Beifall und Heilerkeit

In der Versammlung der katholischen Arbeitervereine sprach
der Abg Windthorst Folgendes Ich begrüße die Arbeiter
als meine Kollegen denn auch ich bin ein Arbeiter Auch
darin sind wir Kollegen daß Sie mit mir für unsere katholische
Sache eingetreten sind Manche erheben Verdächtigungen gegen
die Arbeiter ich vertheidige sie gegen ungerechte Vorwürfe
Ich hoffe daß Sie nie den Weg des Gesetzes verlassen werden
Wir wollen miteinander das Bündniß eingehen daß wir stets
für einander eintreten wollen Sie wollen vielleicht von mir
hören wie ich über die hiesige Arbeiterbewegung denke Aber
es liegt das Ergebniß der angeordneten Untersuchung noch nicht
vor darum kann man noch kein endgültiges Urtheil sällen
Ich bitte Jeden alle seine Wün c5e vorzutragen Mit der
Zeit wird es möglich werden immer mehr die berechtigten
Wünsche zu erfüllen Es muß der Arbeitgeber den Arbeiter
lieben und der Arbeiter muß den Arbeitgeber achten In
diesem Geiste soll das Verhältniß beider Theile zu einander ge
ordnet werden Beide Theile sind ans einander angewiesen
Wenn so Alles geordnet ist wird die Ordnung dauern Wenn
auch die Sache sich lang hinzieht so dürfen wir die Geduld
nicht verlieren Wenn noch später etwas zu ordnen bleibt so
sind wir Mitglieder des Centrums stets bereit weiter zu
helfen Auch der Reichstag wird helfen Lassen Sie sich nicht
irre machen von Denen die wie Wölfe in Schafskleidern
kommen Sie versprechen goldene Berge aber erfüllen nichts
Ich wäre bereit hier mit all den Leuten zu disputireu darüber
auf welcher Seite das Recht ist Ich werde sicher wegen
meiner Worte angegriffen werden aber aus Angriffen mache
ich mir nichts ich bin darin grau geworden Das Centrum
hat seit Jahren viel für die Arbeiter in der Gesetzgebung zu
thun versucht Etwas zu erreichen ist schwierig Besonders
treten wir ein für die Sonntagsruhe Bravo Aber natürlich
müssen in allen Ländern gleichzeitig solche Maßregeln getroffen
werden sonst giebts ungesunde Konkurrenz Den Kindern
darf nicht frühzeitige und nicht viele Arbeit gestattet werden
Einschränkung der Frauenarbeit ist auch nöthig Endlich muß
festgesetzt werden welches Maß an Arbeit täglich nicht über
schritten werden dar Wir wollen das Mögliche erstreben
Aber bedenken Sie daß Jeder arbeiten muß Diese äußeren
Mittel genügen nicht Es muß auch das Haus des Arbeiters
gut sein Er muß ein guter Christ er muß sparsam sein nicht
zu viel ins Wirthshaus gehen Auch die Hausfrau muß
tüchtig sein viel wird hier erreicht werden können durch die
populären Schriften welche der Verband Arbeiterwohl
herausgegeben hat In dieser Weise muß der Arbeiter sich
selber zu helfen suchen

AW der Stadt Nck NMMhMg
Der Abdruck unserer Originalarttkel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Auszeichnung Auf der Jagd und Fischerei
Ausstellung zu Kassel hat u A die bekannte Firma Gust
Glück Hierselbst für ausgestellte selbstmodellirte Zmkguß
waaren auf den Sport bezughabend die silberne Medaille
erhalten

Revisonsfahrt Nachdem die umfangreichen
Kanalisationsarbeiten zur Entwässerung des Rathskeller
Neubau s soweit gefördert daß die Kanalstrecke in der
Schmeerstraße fertiggestellt ist werden die fehlenden Gc
leis Anschlüsse der neuen Stadtbahn nach dem Markt
platz binnen Kurzem hergestellt sein Am gestrigen Tage
unternahm die Bauleitung in einem festlich geschmückten
Wagen eine Revisionssahrt auf den bis jetzt ausgeführte
Strecken Heute Vormittag 11 Uhr fand die Befahr
ung derselben durch die Straßenbahn Commission statt

fStadthsater Als ich kürzlich an dieser Stelle
einige Notizen über verschiedene neuangagirte Bühnenmit
glieder brachte hatte ich leider zu bemerken daß ein nicht
geringer Theil derselben wegen anderweiter Verpflichtungen
nur auf sehr kurze Zeit gewonnen werden konnte An
diese nicht sehr erfreuliche Erscheinung knüpfte ich die Er
wartung daß die Direetion Mittel und Wege finden werde
um unsere Bühne nach dieser Richtung in einigermaßen
stabile Verhältnisse zu bringen um nicht mit jedem neuen
Spielabschnitte vor die Frage woher ein tüchtiges En
semble nehmen gestellt zu sein Aus dem inzwischen ver
öffentlichten Prospecte für die bevorstehende Saison ist zu
ersehen daß die Dircction auf ein Mittel zu diesem Zwecke
und wie mir scheint auf ein sehr wirksames Bedach ge
nommen hat es sind nämlich zwei Extravorstellungen
zur Begründung eines Pensionsfonds für die
Mitglieder der Bühne eingestellt Es ist dies un
zweifelhaft ein sehr glücklicher Gedanke denn eröffnet sich
dem Schauspieler die Aussicht einer gesicherten Existenz
für unvorhergesehene Eventualitäten sowohl als für sein
Alter so wird er sich in vielen Fällen hierdurch bestimmen
lassen sich diese Sicherheit doch lieber mit etwas beschei
deneren Ansprüchen zu wahren als dieselbe einem vorüber
gehenden Mehrgebote zum Opfer zu bringen Freilich

kann eine Theater Dlrection und wäre diese noch so opfer
bereit nicht daran denken eine solche Schöpfung von ir
gend welcher praktischen Bedeutung allein ins Leben zir
rufen hier muß sie auf jene Freunde der Kunst rechnen
welche nicht nur ein warmes Herz sondern auch eine offne
Hand für letztere haben Unsere Stadt besitzt wie ge
rade die kurze Geschichte unseres neuen Stadttheaters zur
Evidenz erwiesen zahlreiche Männer bei denen sich das
Wohl Wollen für die Kunst mit einem Wohl Können in
der glücklichsten Weise vereinigt und sobald nur dieDirectiorr
den Beweis erbringt daß sie ein unseren Verhältnissen
entsprechend gutes Theater zu schaffen mit allem Ernste
bestrebt ist darf sie auch der Beihilfe jener Männer zur
Begründung eines Theaterpensionsfonds gewiß sein

5 sJm Walhallatheater tritt durch kontrakt
liche Verpflichtungen vor der Zeit davongerusen die un
muthige Piston Virtuosin Fräulein Rosa Donhoffe r
die sich durch ihre meisterhaften und von schönen Damen
lippen doppelt einschmeichelnden Liedervorträge auf dem
Plston die Gunst des hiesigen Publikums in so hervor
ragendem Grade gewonnen hat heute Freitag zum letzten
Male auf während das sämmtliche übrige Künstlerper
sonal des gegenwärtigen bekanntermaßen überaus interes
santen und reichhaltigen Spielplanes sich morgen Sonn
abend verabschiedet sodaß an diesen beiden Spielabenden
wo es von so vielen erklärten Lieblingen Abschied zu neh
men gilt das Walhallatheater auf einen außerordentlich
zahlreichen Besuch zu rechnen haben wird

Der Halle sche Schützenbund beschloß sein
diesjähriges Königsschießen gestern Abend mit der Königs
tafel im Mauchaischen Schützenhause Nach Ausbringung
verschiedener Toaste deren erster auf Se Maj Kaiser
Wilhelm II erfolgte wurden die Namen der besten Schützen
bekannt gemacht und ihnen die Preise übergeben

sil eberfahren, Von einem schweren Lastenfuhr
werke wurde gestern Nachmittag in der Reilstraße das
4jährige Töchterchen eines in derselben Straße Nr 42
wohnenden Arbeiters überfahren Wegen den davongetra
genen lebensgefährlichen Verletzungen mußte das unglück
liche Kind in eine hiesige Kranken Anstalt übergisührt
werden

Vermischtes
Eine Wiedergefunden e Fünf Jahre sind verstrichen

feit die achtzehnjährige bildschöne Tochter des Rentiers K in
Berlin in Begleitung eines Buchhalters Eugen V H nach Amerika
durchging nachdem sie aus dem Vermögen ihres Vaters den
Geliebten in den Stand gesetzt hatte die Reise und Unterhalt
ungskosten zu bestreiken Alle Nachforschungen nach dem Mädchen
blieben erfolglos und die betrübten Eitern betrauerten sie als
eine Verstorbene Vor einigen Tagen nnn ließ sich abends bei
den in der K straße wohnenden K schen Eheleutcn eine kränklich
aussehende verkrüppelte Frau in zerrissenem Kleide und defekten
Schuhen melden und verlangte sie zu sprechen Man ließ die
Betreffende der der linke Arm fehlte aus Mitleid eintreten t
und die Szene die alsbald folgte war eins tief erschütternde j
Es war die verschollene Tochter die nach unendlichen Mühen j
und Anstrengungen mit Hilfe mitte diger Menschen unterstützt i
vom Deutschen Verein in New Aork Amerika nach der I
Heimath zurückkehrte um die Verzerhung öer alten Eltern zu
erlangen Ihr Geliebter hatte sie in Amerika vor zwei Jahren
verlassen was sie in der Verzweiflung den Versuch unternehmen
ließ sich von einem Eisenbahnzug todten zu lassen Diesen
Zweck erreichte sie zwar durch irgend einen Zufall nicht doch
wurde ihr der Arm vom Körper abgerissen der Unterkiefer zer
schmettert und dadurch das schöne Gesicht bis zur Unkenntlich
keit entstellt In einem Krankenhause wurde sie über ein Jahr
behandelt ehe sie als geheilt entlassen werden konnte Die Ge
rettete fristete dann zunächst ihr Dasein durch Handel mitZünd
hölzern bis es ihr gelang von dem Deutschen Vereine cu den
sie sich hilfesuchend ivandte die nothdürftigsten Mittel zur
Rückkehr nach Deutschland gewährt zu erhalten Von der
Szene des Wiedersehens mit ihren Eltern ist die in ihrer
Gesundheit ties Zerrüttete so erschüttert worden daß sie so
fort erkrankte und gegenwärtig noch bedenklich leidend dar
niederliegt

Eine schwimmen d e SP arkaffe hat am Montag
dem Besitzer derselben nicht gerrnge Ausregung nnd Sorge ver
ursacht Der in einer Palmenölsabrik an der Oberspree schon
viele Jahre beschäftigte Arbeiter B benutzte einen außer Be
trieb gesetzten dem Fabrikinhaber gehörigen Kahn fchon Jahre
hindurch a s Sparkasse Der Mann hielt den Aufbewahrrings
ort seines Geldes für ganz sicher da der Kahn halb im Wasser
lag und Niemand sich desselben mehr bediente Vor einigen
Tagen wurde B gewahr daß der Kahn verschwunden war
Er erkuhr bis aus den Tod erschrocken daß der Fabrikbesitzer
das alte unnütze Fahrzeug verkauft habe Sofort begab sich
B zum Käufer und stürzte auf dessen Holzplatz wo Arbeiter
das morsche Fahrzeug mit der Säge zerkleinern wollten Es
gelang ihm auch noch im letzten Augenblick seinen Schatz etwa
1300 Mk in Gold und Banknoten aus der Seitenwand des
Kahns herauszuholen

Deutsche Kommis in England Der britische Vize
konsul in Mannheim Herr Ladmburg nimmt in seinem letzten
amtlichen Bericht den deutschen Kommis zuni Gegenstand seine
Mittheilungen diesen beständigen Alp der jungen englischen
Kaufleute die allein deshalb zur europäischen Kriegspartei zäh
len weil sie dann einen Theil ihrer bitterbösen Konkurrenten
los werden Herr Ladenburg findet mit Recht den Grund der
Ueberlegenheit des deutschen Kommis vor allem in dem in
Deutichland zum Glück noch bestehenden altbewährten
Lehrlingssystem weniger in den besseren deutschen Schulen
welche die im Leben den Ausschlag gebenden Eigenschaften nur
im geringen Maße zu erwecken im Stande sind Zwischen den
jungen Deutschen und Engländern sei im Allgemeinen wenig
Unterschied in Bezug auf Talent Energie und Fleiß Vielleicht
sei der Deutsche etwas stetiger und beharrlicher der Engländer s
dagegen von schnellerer Auffäffung krast Die Ueberlegenheit Z
des deutschen Kommis meint Herr Ladenburg sei übrigens I
auch vielfach eingebildet Deutsche Bankiers Kaufleute klagten
beständig über die Schwierigkeit tüchtige Kommis bekommen
zu können Die jüngere seit 1870 herangewachsene Generation
sei zwar unternehmungslustig hingegen aber auch weniger ste
tig und verläßlich Ins Ausland gehe die Elite der jungen
Kaufleute Einem Irrthum welcher stark in England ver
treten ist tritt der Konsul entgegen nämlich bezüglich der Be
zahlung d r Kommis welche in Deutschland relativ höher sei
als die m England

Russisches Man schreibt uns aus Warschau In
einem Dorfe im Kreise Taganrog geriethen kürzlichZzwei Knechte
in Streit wobei der eine dem anderen ein Ohr abbiß welches

ein daneben stehender Hund sofort auffing nd verschluckte Der



Besetzte war erst sehr erregt bann bot er jedoch seinem Geg
ner die Versöhnung durch einen Bruderkuß an Bei dieser
Gelegenheit aber bik er ihm die ganze Oberlippe weg und ver
schluckte dieselbe Nun waren Beide thatsächlich ausgesöhnt
So erzählt der in Taganrog erscheinende Listok

Ein Akt brutalster Rohheit ist in Svandau an vor
einiger Zeit gestohlenen Enten verübt worden Mehrere dieser
armen Thiere sind auf den Nachbargehöften beziehungsweise
in der nächsten Umgebung eines Gartenlokals bis an den Hals
lebendig eingegraben aufgefunden worden Die Thiere müssen
eine schreckliche Qual überstanden haben sie wurden bereits
angefault und dabei doch noch Lebenszeichen von sich gebend
vorgefunden

Aus der Rhön 28 August Infolge des kühlen regneri
schen Wetters ist hier die Ernte sehr zurückgeblieben Auf den
höher gelegenen Aeckern steht fast die ganze Saat Roggen nicht
ausgeschlossen noch auf dem Halme An Korn und Stroh
wird es in diesem Jahre sehr mangeln Die Kartoffeln sind
im Ganzen gut gediehen fangen aber bereits an in Fäulniß
zu gerathen Leider ist auch der Fremdenverkehr bei dem un
günstigen Wetter kein guter gewesen sodaß die ohnehin arme
Bevölkerung der Rhön einem sorgenvollen Winter entgegengeht

Mainz 28 August Bei Neuwied ist heute Abend ein
Güterzug entgleist Das Geleis ist gesperrt

Hamburg 28 August Der Maschinenbursche Wismar
wurde heute Nachmittag in Gegenwart von Hunderten von
Ausstellungsbesuchern in der Maschinenhalle vom Treibriemen
einer Dampfmaschine erfaßt und sofort in geradezu schauderer
regender Weise getödtet

Bremen 23 August Der Dampfer Odessa 1750 Ton
nen von Hamburg nach Braila unterwegs ist nach einem Zu
sammenstoß mit dem Dampfer Homer vor Lissabon ge
su n ken

Gerichts Zeitung
Halle a S 29 August Nachklänge vom XI Mitteldeutschen Bundesschießen zu Halle a S 1888

Die bekannte Seriensterngeschichte beschäftigte wieder einmal
und zwar gestern das hiesige Schöffengericht Es klagte der
Kaufmann Richard Elze zu Halle a S gegen den Malermstr
Theodor Ehrhardt ebendaselbst wegen Beleidigung verübt
bei Gelegenheit des obigen Bundesschießens Dem p Elze
Mitglied des Halleschcn Jagd und Sch ätzen klubs wurde der
erschossene Seriellster wegen angeblich vorgekommener Un
regelmäßigkeiten vorenthalten deswegen schwebt heute noch die
Klage und steht demnächst vor dem königl Oberlandesgericht
Naumburg bezüglicher Termin an da Kläger beim hiesigen
kgl Landgericht mit seiner Forderung abgewiesen worden war
Nach der eidlichen Aussage eines Zeugen des Fabrikanten
Gustav Forberg hier Mitglied des vorgedachien Klubs hat
nun der Beklagte welcher s Z Vorsitzender der Schieß Kom
mission gewesen zu ihm in Bezug auf Elze die Aeußerung
gethan Jhr s stimmt doch Elze s sein s nicht Der hat be
mogelt und Soldaten bestochen Forberg hatte sich nämlich
auch einen Senenstern erschossen der ihm durch Ehrhardt aus
gehändigt wurde und bei dieser Gelegenheit soll die erwähnte
Aeußerung gethan sein Beklagter bestreitet dies auf das Ent
schiedenste und bringt mehrere Zeugen bei die sich indeß der
damaligen Borgänge nicht genau mekr erinnern können Der
Vertreter des Klägers Produzirte u A eine Nummer der
Schützen und Wehrzeitung in welcher ein Artikel des Be
klagten über jene Vorgänge enthalten in dem der P Elze un
redlicher Handlungsweisen geradezu beschuldigt wird Deswegen
schwebt auch eiue Beleidigungsklage in welcher in aller Kürze
hier ein Termin ansteht Klägerischerseits wurde eine hohe
Strafe beantragt da die Beleidigung eine sehr schwere und
von großer Gehässigkeit zeuge Der Vertreter des Beklagten
beantragte Freisprechung da zu erwägen ob man aus eines
Mannes Zeugniß hin Jemand verurtheilen könne Der Ge
richtshof erkannte auf 50 Mark Geldbuße eventuell zehn Tage
Gefängniß die Sache milder deshalb ansehend weil Beklagter
in seiner damaligen Eigenschaft als Mitglied der Schießkom
mifsion angenommen die fragl Sache stimme nicht Immerhin
aber durften solche Aeußerungen nicht fallen da nicht erwiesen
daß sich E ze solcher unredlichen Handlungen hat zu schulden
kommen lassen

Universiiäts Nachrichten
Greifswald 27 August Pros Bierling inIGreifswald ist

in s H rrcnhnuS berufen
Kiel 27 August Der ordentliche Professor an der Univer

sität Kiel Dr Albert Ladenburg ist in gleicher Eigenschaft
in die philosophische Fakultät der Universität reslau versetzt
worden

Prag 26 August Der a o Professor der Kinderheilkunde
an der Universität in Graz Dr Warttnhorst ist zum ordentl
Professor der Pathologie und Therapie und Vo stand der
zweiten medizinischen Klinik an der deutschen Universität in
Prag ernann t

Theater Kunst und Wissenschaft
Bad Wildnngen 28 August Im hiesigen Kursaaltheater

wagte em Fräulein Schrod aus Frankfurt a M als Adele in
der zum Benefize des Kapellmeisters Herrn Carl Reinhard ge
gebenen Operette Fledermaus einen ersten Bühnenversuch
disseu Resultat erfreulicher Weise sehr günstig auefiel Die
Debütantin welche sich der Over widmen will hat ihre Stu
dien bei der bewährten Gesangslebrerin Frau Rübsam Veith
gemacht und verfügt über eine wohlglschulte selbst in den höch
sten Lagen gleichmäßig angenehm klingende Stimme und hat
eine hübsche Bühnenerscheinung Ganz besondere Anerkennung
verdicnte sich die Künstlerin mit dem korrekten Vortrag der
Einlage Thema und Variationen von Proch und hatte man
hierbei Gtlegenheit die schön ausgebildeten Cowraturen und
Staeeatis zu bewundern Nach dieser Leistung sowohl als auch
nach den übrigen Sologesängen beehrte man die junge Dame
mit stürmiichen aber wohlverdienten Beifallsspenden Jeden
falls hat die stimmbegabte talentvolle Künstlerin noch eine
schöne erfolgreiche Lausbahn vor sich wozu ihr alles Glück zu
wünschen ist Neben ihr wirkten noch die beiden Mitglieder
des Frankfurter Stadttheaters Herr Clemens Grün und Fräu
lein Toni Tusch Frank u Orlotskh erfolgreich mit und auch
dem ständigen Ensemble des bescheidenen Theaters gebührt ein
Wort der Anerkennung Anton Klein

Ibsens Frau vom Meere wird augenblicklich ms
Englische übersetzt um im nächsten Winter auf einer Londoner
Bühne zur Aufführung zu gelangen

In Worms wird eine gründliche Restaurirung des
herrlichen Domes geplant Die Wiederherstellungsarbeiten sind
dem Professor v Schmidt in München der sich um den Neubau
der St Kaihariuenktrche in Oppenheim so verdient gemachthat
übertragen worden

Aus Bayreuth 26 August wird geschrieben Heute
kann ich Ihnen etwas Bestimmtes über den finanziellen Erfolg
der Fest spiele melden Die Einnahmen aus dem Verkauf der
Billete für 18 Vorstellungen betrugen rund 522000 Mark die
Verpachtung der beiden Restaurationen am Festspielhause ergab
8000 Mark Der Vertrag mit dem Restaurateur Herrn Leh
inann lautete dahin daß derselbe acht Prozent der gesummten
Bruttoeinnahme an das Unternehmen abzuliefern hatte dafür
hat e ihm der Verwaltungsrath das gesammte Wirthschasts
inventar zu stellen Von der Brutto Einnahme aus den Billeten

bezieht das Bankhaus Friedrich Feustel drei Prozent 15660
Mark Für diesen Betrag hatte genanntes Haus den Verkauf
der Billete vor und während der Aufführungen zu besorgen
alle Korrespondenzen zu erledigen und das Büreaupersonal zu
stellen auch ist die Miethe für das Büreaulokal in welchem
sechs Wochen lang zwölf Personen thätig waren inbegriffen
Die Familie Wogner bezieht eine Tantieme von 52000 Mark
Die Gefammtkosten für Künstlerhonorare Beleuchtung Garde
robe e c belaufen sich auf rund 250000 Mark Zu bemerken
ist hierbei daß Frau Materna Wien und Herr Betz Berliu auch
dies Mal auf jedes Honorar verzichteten wie dies Herr Betz
schon 1876 und Frau Materna seit 1876 in jedem Aufführungs
chclus gethan haben Hiernach ergiebt sich eine Reineinnahme
von 205000 Mark Aus derselben sollen die Neuanschaffungen
für die 189 l stattfindende Aufführung des Tannhäuser be
stritten werden die sich jetzt natürlich noch nicht bemessen lassen
Der Rest sällt dem Richard Wagner Stjpendienfonds und dem
Reservefonds zu Interessant dürfte auch eine Berechnung sein
was in der Stadt Bayreuth an baarem Gelde durch die Fest
spiele geblieben ist Hier kann es sich natürlich nur um approxi
mative Ansätze handeln die möglichst niedrig gegriffen werden
müssen um als einigermaßen sicher gelten zu können Nimmt
man an daß jede Aufführung von 1600 Personen besucht war
und daß jeder Festspielbesucher nur 70 Mark hier verbraucht
habe Viele waren Wochen lang hier und verzehrten das
Dreißigfache und noch wehr so ergiebt sich bei 12,800 Ge
sammtfrequern eine Summe von 1,916,000 Mark Die Künst
ler das technische Personal von auswärts die über hundert
fremden Fiaker c c sind mit 160,000 Mark Konsum kaum zu
hoch angesetzt 30,000 Menschen die aus Anlaß der Fürsten
besuche hier waren sollen perKopf nur 2 Mark verzehrt haben
macht 60,000 Mark Den Konsum der kaiserlichen und könig
lichen Hofhaltung mit 87 Mann Gefolge während zwei und resp
drei Tagen lasse ich als uukontrolirbar ganz außer Ansatz ob
wohl er sich gleichfalls aus Tausende beläuft Es ergiebt sich
sonach für die Stadt Bayreuth eine Geiammteiunahme aus den
Festspieleu von mindestens 2,136,000 Mark oder auf den Kopf
der Bevölkerung rund 85 Mark

Amtliche Nachrichtens
Berlin 28 August Se Majestät der König hat allergnä

digst geruht dem Obersten z D Tübbm zu Ksssel bisher von
der Armee und dem Bergrevierbeamten Bergrath Voß zu
Düren den Rothen Adler Orden dritter Klasse minder Schleiie
dem Korvetten Kapitän Halenelever dem ersten Sekretär bei
der Zweiganstalt des archäologischen Instituts in Rom Prof
vr Petersen dem Seminardirektor Dr Ml Funke zu Waren
dorf und dem ersten Seminarlehrer Linnemarm daselbst den
Rothen Adler Orden vierter Klasse dem ständischen Landes Ober
Steuerkassirer a D Lewin zu Lübben den königlichen Kronen
Orden vierter Klasse dem emeritirten Lehrer Neuhaus zu Nor
dick im Kreise Lüdinghausen den Adler der Inhaber des königl
Hgns Ordens von Hohenzollern sowie dem Schiffsbau Gesellen
Goitfned Gradehand zu Barby im Kreise E lbe das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen dem lippischen Hofmarschall
Freiherrn v Ulmenstein zu Detmold den Rothen Adler Orden
zweiier Klrsfe dem lippischen Kabinetsministcr a D Freiherrn
v Richthofen jetzt zu Potsdam Md dem lippikchen Ober Forst
meister Fehe zu Detmold den Rothen Adler Orden dritter Kl,
dem lippischen Hof Stallme ster Freiherrn von Lilieneron zu
Detmold und dem lippischen Kammerrath Grasen von Brühl
das lbst den Notyen Adler Orden vierter Klasse sowie dem
Bürgermeister Petri zu Detmold den königlichen Kronen Orden
vierter Klasse zu verleihen

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht auf Grund
des ß 28 in Verbindung mit dem s 29 des Landesverwaltungs
Gesetzes vom 30 Juli 1883 den Regiernngs Assessor Dönhoff
in Arnsberg zum zweiien Mitglied der ersten Abtheilung den
Regierungs Assessor l e Bausch daselbst zum zweiten Mit
glied der zweiten Abtheilung des Bezirksausschusses zu Arns
bera auf Lelenszeit sowie den Regierungsassessor vr ji 11 Heid
weiller daieibst zum Stellv rir ter des zweiten eruannten Mit
gliedes auf die Dauer seines Hauptamts am Sitz des Letzteren
zu ernennen den Ministerialdirektor und Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrath vr Barkhausen zu Berlin zum Vorsitzenden
und den Ober Hofprediger General Superintendenten der Kur
mark Ober Konsistorial Rath I Kogel zu Berlin den Abt zu
Loecum Ooer KonWorial Rath v Uhlhorn zu Hannover den
Ehrenkommendator des ritterlichen Ordens St Johannis vom
Spital zu Jerusalem Grafen v Zielen Schwerin auf Wustrai
sowie den Schatzmeister des rheinisch westfälischen Vereins zur
Bildung und Beschäftigung evangelischer Diakonissen Kommer
zienrath M Colsmann zu Langenberg zu Mitgliedern des Kura
toriums der evangelischen Jerusalem Stiftung den Superinten
dentur Verweser Pastor Crufius in Seddin zum Superinten
denten der Diözese Putlitz Regierungsbezirk Potsdam und den
in die Oberpfarrstelle zu Fehrbellin berufenen bisherigen Archi
Diakonus Zitzlaff in Wittenberg zum Superintendenten der
Diözese Fehrbellin Regierungsbezirk Potsdam zu ernennen

Letzte Nachrichten und TslegramMe
Berlin 28 August Der Minister der öffentlichen

Arbeiten Herr v May dach ist aus Pontrestna wieder
eingetroffen

Potsdam 28 August Die vier ältesten Söhne
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin sind
heute Abend 8 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und
von Ihrer Majestät der Kaiserin auf der Wildparkstation
empfangen worden Ihre Majestät und die Prinzen wur
den von dem zahlreichen Publikum das sich auf der Wild
parkstation angesammelt hatte mit brausenden Hochrufen
begrüßt

Küstrin 28 August Zur Ankunft des Kaisers
Bei herrlichstem Wetter wurde es in Kiiftnn schon früh
heute rege Alles strömte hinaus nach Föritz wo die
Batterien gegen Küstrin errichtet sind Se Majestät wird
zunächst die Batterien besichtigen hierauf wird der Sturm
vorbereitet der gegen Mittag erwartet wird Die Stadt
ist festlich geschmückt ebenso der Bahnhof Kriegervereine
mit Musik und Bannern und alle Vereine der Stadt bilden
Spalier namentlich die Ausstellung auf dem Marktplatz
ist erwähnenswerth Vor dem Bahnhofe steht der vier
spännige Wagen a 1a Vaumovt bereit Offizieller Empfang
ist verboten daher sind auf dem Bahnhof nur anwesend
der Korpskommandeur v Bronscrt der Kommandant Oberst
v d Heyde der Generalstabschef Graf v Willlsen der
Adjutant des Kriegsministers v Löwenfeld und Major
v Witzleben vom Generalkommando ferner der Landrath
v Gerlach und Bürgermeister Detlefsen Um 9 Uhr IS
Minuten hielt der Sonderzug Se Majestät in der
Uniform des Jngenieurkorp mit Ueberrock und Schärpe
den Krimstecher umgehängt die Schuppenketten unter dem
Kinn stieg aus mit dem ganzen Hauptquartier dem
Grafen Waldersee dem Kriegsminister den Generalen
v Hahnke und v Wittich zc Der Kaiser begrüßte mit

Handedruck den General v Bronsart den Landrath zc
stieg unter großem Jubel der Zuschauer in den Wagen und
fuhr nach der Stadt Die Kapellen der Vereine spielten
die Nationalhymne

Dresden 28 August Während der Anwesenheit des
Kaisers in Dresden und bei denManövern des säch
sischen 12 Armeekorps werden als Gäste des sächsischen
Hofes daselbst nach der Kr Ztg auch erscheinen der
Prinz Leopold von Bayern begleitet vom Generalmajor
und Stabschef Giehrl und dem Hofmarschall v Perfall
der Erbgroßherzog von Sachsen und Fürst Heinrich XIV
Reuß Dem Kaiser folgen sämmtliche hier beglaubigte
deutsche und fremdländische Militär Bevollmächtigten

Stxahbnrq 28 August Der Wortlaut der Stift
un g Zur künde welche in den Grundstein des Kaiser
Wilhelm Denkmals zu Metz eingeschlossen wurde lautet
nach der Landes Zeitung für Elsaß Lothringen wie
solqt

Im Jahre des Herrn Eintausend achthundert und neun und
achtzig am dreiundzwanzigsten August hat der Ällerdurch auch
tigste Herr und Fürst

Wilhelm der Zweite
Deutscher Kaiser md König von Preußen c

mit Seiner hohen Gemahlin der Allerdurchlauchtigsten
Kaiserin und Königin

Augusta Victoria
den Grundstein zu diesem Denkmale

Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm des Ersten
seines glorreichen Herrn Großvaters gesegneten Angedenkens
feierlich gelegt diese Urkunde Allerhöchstselbst unterzeichnet und
hier mit eigener Hand eingemauert

Errichtet wird dieses Denkmal zur Ehre des großen Kaisers
welcher das Deutsche Vaterland unter seinem ruhmreichen
Szepter geeinigt demselben diese Lande wiedererworben und
nach schweren siegreichen Kriegen den Frieden seines Reichs
und der Welt mit starker Hand behütet und geschirmt hat ein
Vatcr seines Volkes durch weise und gerechte Gesetze ein För
derer der dauernden Wohlfahrt seiner Unterthanen in unab
lässiger treuer unv wirksamer Fürsorge bis nach einem reich
aesegneten Leben Gott der Herr ihn im einundneunzigsten
Jahre seines Alters zu sich abberufen hat beklagt und verehrt
von den deutschen Fürsten von seinem treuen Heere und von
dem ganzen deutschen Volke

Des zum Zeugniß ist dieses Denkmal auf Anregung deutscher
Männer welche zur Leitung des Unternehmens gewählt haben
den Bezirkspräfidenien für Lothringen Hans v Hammerstein
den Bürgermeister der Stadt Metz Alexander Halm den
praktischen Arzt Dr E Brauu den Bankdirektor L Lazard
sämmtlich zu Metz den Amtsgerichtsrath R Shffert zu Dieden
hofen den Bürgermeister R Hein zu Finstirigen den Ober
förster F Grimmel zu St Avold und andere mehr entworfen
und ausgeführt von dem Bildhauer Ferdinand v Miller aus
München zu der Zeit da Fürst Chlodwig von Hohenlohe
Schsllingssürst Statthalter inEliaß Lothrinaen und der General
der Infanterie Rudolf von Oppeln Bronikowski Gouverneur
der Festung Metz waren

Die Mittel zur Errichtung dieses Denkmals sind durch frei
willige Gaben aus Lothringen und aus allen Kreisen des ganzen
deutschen Volkes beschafft worden gesammelt von Städten und
Dörfern von Einzelnen und von zahlreichen Vereinen und
Genossenschaften von Militair und Evilpersonen jedes
Standes alle beseelt von deni einen Gedanken Ihrem ent
schlafenen großen Kaiser treue Liebe und dankbare Verehrung
zu erweisen

Die Straßb Post bezeichnet d e Formirung
eines XVI Armeekorps als unerläßlich Sie
nimmt an daß wenn man das jetzige XV Armeekorps
Elsaß Lothringen theilt dies unter Heranziehung geringer
Ergänzungen innerhalb der Feld Artillerie die ohnehin
nicht zu umgehen sein werden hinreichendes Material an
Truppentheilen für zwei besondere Armeekorps geben
würde jedes zu zwei Divisionen mit den entsprechenden
Unterabtheilungen unter Einschluß je einer Kavallerie
Division

Stuttgart 28 August Wie seit Kurzem in der
preußischen Armee werden wie der St A meldet nach
Bestimmung Sr Majestät des Königs auch bei dew
württembergischen Truppen die wirklichen Feld
webel und Wachtmeister sowie die in deren Range stehen
den Dirigenten der Regiments zc Musiken ein besonderes
Abzeichen zur Unterscheidung von den bisher die gleiche
Gradauszeichnung führenden Vizefeldwebeln erhalten Dieses
besondere Abzeichen besteht in einer schmalen goldenen bezw
silbernen Borte welche auf dem Waffenrock c oberhalb
des Aufschlags getragen wird

Bern 28 August Wegen der Verbreitung des be
kannten anarchistischen Manifestes hat das eidge
nösfiche Justiz und Polizeidepartement eine Haussuchung
angeordnet In Basel wurde cm 19 jähriger Kommis aus
Kanton Aargau verhaftet in dessen Domizil die Po
lizei verschiedene anarchistische Schriften unter denen sich
ein Exemplar des Manifestes befand gefunden hatte

Kopenhagen 28 August Zar Alexander III
wird bereits heute Nachmittag 4 Uhr erwartet Daß der
König von Dänemark seinem Schwiegersohn heute Vor
mittag entgegenfahren wird ist bereits mitgetheilt worden
Am Landungsplatz in Kopenhagen wurde gestern Nach
mittag eine Ehrenpforte errichtet in Kopenhagen herrschte
Negcnwetter die See war stark bewegt

Der Abschied des Kaisers vom Fürsten
von Montenegro wird als besonders herzlich geschil
dert Die intimsten Vertrauten des Zaren die ihn sonst
stets zu begleiten pflegen Graf Woronzoff Daschkoff und
die Generaladjutanten Tscherewin und Richter sind beur
laubt man schließt auch hieraus daß der Gegenbesuch in
Deutschland vorläufig nicht stattfinden wird Der Grash
danin will wissen das Kaiserpaar würde Mitte Oktober
nach Petersburg zurückkehren

Rom 28 August Die Gesandtschaft des Kö
nigs von Schoa wurde heute Vormittag vom König
Humbert in Anwesenheit des Kronprinzen des Minister
präsidenten Crispr des Kriegs und des Marineministers
empfangen Die Gesandtschaft fuhr in drei offenen Hof
equipagen vor und es wurden derselben militärische Ehren
erwiesen Die für den König Humbert bestimmten Ge
schenke wurden nach dem Quirinal durch eine besondere
Deputation getragen Bei dem heutigen Empfange der



Hom König von Schoa entsandten Mission durch
den König Humbert überreichte der Führer der Mission
Makonen ein Schreiben des König Menelik und hielt so
dann folgende Ansprache Der König Äthiopiens
hat mich beauftragt Ew Majestät den Ausdruck seiner
freundschaftlichen Gesinnungen zu überbringen Mein Kö
nig jetzt Herr von Aethiopien will mit Ihrer Regierung
die besten Beziehungen unterhalten und hat damit diesel
ben unabänderlich seien den Freundschafts und Handels
vertrag unterzeichnet Im Namen meines Königs beische
ich den hohen Schutz Ew Majestät damit Hinsort Friede
und Ruhe in Aethiopien und den benachbarten italienischen
Besitzungen herrschen möge zum Wohle und zur Entwickel
ung des beiderseitigen Verkehrs Mein König will den
Frieden allein unter allen Umständen dies kann ich ver
sichern werden die Feinde Italiens auch unsere Feinde
sein König Humbert erwiderte darauf Ich
habe Jbre Worte mit der größten Befriedigung vernom
men Wir sind seit langen Jahren treue Freunde und
werden es bleiben dafür bürgen der zum Wohle beider
Königreiche vereinbarte Vertrag und der Schutz welchen
ich und meine Regierung Ihrem Lande gewähren dessen

friedliches Gedeihen wir aufrichtig wünschen Die
Chefs der schoanischen Mission sind Abends zu den
Manövern nach Somma Lombards abgereist

Petersburg 28 August Wie verlautet fand heute
in Peterhof die Hochzeit des Prinzen von Leuchten
berg mit der Prinzessin von Montenegro statt
Morgen reist der Fürst von Montenegro nebst seinem
Sohn nach Cettinje zurück

Vandvtt 28 August Infolge eines Gerüchts nach
welchem die Direktoren der Dockgesellichasten Unterhand
lungen angeknüpft hätten um belgische Arbeiter zu er
langen telsgraphirt der Vorsitzende des Streikcorni
t6s an die Vorsitzenden der belgischen Aroeiter Vereine
dieselben möchten dafür eintreten daß der Zuzug belgischer
Arbeiter unterbleibe

Die Direktoren der Dock Gej ellsch aften haben
den geschäitsführenden Direktor und den Sekretair beauf
tragt noch heute mit den Vertretern der Eigenthumer von
Quai Ladeplätzen und mit den Abgeordneten der Sinken
den zu unterhandeln um eine Verständigung mit den Letzte
ren herbeizuführen Die Kohlenhändler von London haben
den sinkenden Kohlenträgern und Kohlen Fuhrleuten eine

deren Forderungen nahezu entsprechende Lohnerhöhun
unter der Bedingung zugebilligt daß die Arbeit morgen
früh wieder aufgenommen werde Man glaubt daß die
Sinkenden auf das Anerbieten eingehen werden

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegter

Synagoge Gemeinde
Freitag den 30 August Abends 6V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 31 August Vormittag 8 Uhr Gottesdienst

Wettesbesicht des HMsMen TageMsttes
Vorauss ichtliches Wetter für den 30 August 1389
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Provinz Hannover j
städtische seitens d Kgl

Mrenft Regierung mehsf I
subveutioniste Fachschule f

MWMchMr
Neues A Semester 15 Oei

Anfragende erhalten durchk
den Direktor Dr Stehle dasx
Programm gratis zugesandt

Des Magistrat

U 8cki S ch
2 KWohnung 2 Stub

Speisek u Zuö 1 Oetov z beziehen
Preis 350 Mk passend z abverm

Luckeugaffe S

KM tivli ulOut s xv

Bezirk des Königl Eisen
b ahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umban Bahnhof Halle

12000 odm Erdarbeit Arbeits
zugbetrieb ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingun
gen sind gegen Einzahlung von
0,80 Mark und 5 Psg Bestellge
bühren von der unterzeichneten Bau
inspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisfes und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Erdarbeiten
bis zum IS September 1889

Vorm Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S d 24 Au gust 1889
Königliche Eisenbah Bau

inspektion
Cöthen Leipzig

KebiMstW Korn
per Pfd S Pfg empfiehlt

Breite n Lanrentinsstr Ecke
Ein tafelförm Instrument sehr

guten Ton ist wegzugshalber billig
zu verkaufen Blnmenthalstr 1 p

Tüchtige
Mrwltdrrhrc

stellen noch ein

Hall Maschinen u Dampf
kesiel Armatttre Fabrik
Für sofort suchen wir

SMf AKWMmMI
M

bei dauernder Beschäfiigung und
zohem Lohn

7ZOOO Mark
werden zur Stelle auf ein nen
erbantes Grundstück zum 1
October oder A Januar gesucht

Offerten unter Q S8SS an
F 8 Halle a S erb
18VW Mark

werden zur S Stelle auf ein neu
erbantes Grundst hinter 43,000
Mark sofort oder I October
gesucht Gefl Off sud IZ S8ckv
v F hier niederzul

Mark
hinter 45,000 Kassengeldern so
fort oder später gef Werth
taxe 120,000 Mark Offert uut

1V8S1 au It
Brüdesstsasze I erbeten

Santtnrlftklltn
für Cigassenköpfchen Kisten
Bandes Staniol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobsrt gr Ulrichstr 41
Wud Speck Marienstr 8
W Caumitins Königstr 25
Emil Esbsz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
stelle für Cigarrenköpschen u

bei Herrn
MGz itiL Mü kiA Rathhausg 9

Borrach wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

OK

di ix K
G

Ais geübte Plätterin empf sich
geehrten Herrsch in u außer dem

Hause i Harz 27
Die II Etage Klosterstr

zum 1 October zu vermiethen
Näheres parterre

Bel Mage
Forsterstratze 4 neben Villa

Aii i iitt iit ist die schön
eingerichtete Bel Etaget Octob
zu vermiethen Preis 800 Mk

Eine Hofwohnung Wasser
leitung und Ausguß in der Küche
für 50 Thlr 1 October zu ver
m iethen Geiststratze S7

Sehr freundliche Wohnung
aus 3 Stuben 2 Kamm Küche
u Zubeh besteh 1 Octob od
später zu verm Krausenstr S

inseuren will wende sich an M
die weltbekannte älteste W
u leistungsfähigste Zlu M

M noneen Expeditio von

j Halle gr Mäikcrür 271
W nahe am Markt M
WMA SG SK

Die Volksküche
lesindet sich Bsuuoswarte Z G
Das Lösen von Marken für den fo
genden Tag ist nicht mehr erfordn
ich da eine ausreichende Portions

zahl stets vorräthig fein wird
Anweisungen auf ganze Por

tionen a 25 Pfg auf halbe Ä 1c
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nw
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d VolksZuckr

Wegen Ausknnft über billigste
Reifegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessiovirter Expedient
tC Blindenstrafze in Antwerpen

20 Mark
Sühnegeld aus dem Vergl ich in

Sachen B Sch sind der
Halleschen Waisenstiftnng von
dem Schiedsmann Herrn
überwiesen

Halle den 28 August 1889
Der Vorstand

Gald Damenuhr Ketts si auf
dem Wege nach der Bahn verloren
Y gm gute Belohnung abzugeben
Magdebusgesstr 4G IZ l

Mmilim Nachnchten
Heute Morgen V2I starb

nach kurzem Leiden unser liebes
im Alter von 9

Jahren
Halle a S den 29 Aug 1889

Vatln nebst Kindern

NüsrMmtt
Dr ffilke ÜM

Todes Anzeige
Gestern Nacht 11 Uhr Hit es

Gott gefallen auch unsere jüngste
und letzte Tochter üiwniA T viAv
nach vorangegangenem Tode meiner

ältesten Tochter in ein besseres
Jenseits abzurufen was wir h er
mit allen Verwandten und Bekann
ten tiefbetrübt mittheilen

u Frau geh ntk
Für den Inseratenteil verantwortlich

Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann m Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abend
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